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Feststellung gemäß § 5 UVPG 
 

(Vermilion Energy Germany GmbH & Co. KG) 
 
 

Bekanntgabe des LBEG vom 16.07.2025 
 

- L1.4/L67007/03-08_02/2025-0015 - 
 
 
Die Vermilion Energy Germany GmbH & Co. KG betreibt auf dem Betriebsplatz Schönewörde 
eine Hochtemperaturfackel im diskontinuierlichen Betrieb. Bei der betreffenden Fackelanlage han-
delt es sich um eine bestehende Anlage aus dem Jahr 2018, die durch einen Sonderbetriebsplan 
nach Bundesberggesetz zugelassen worden ist. Es erfolgt keinerlei Änderung an der betreffenden 
Anlage, dies gilt sowohl für die Bauart und Ausführung als auch für die Betriebsweise. 
 
Die standortbezogene Vorprüfung für diese Fackelanlage wird nun im Zusammenhang mit der 
Anpassung der Genehmigungslage (BImSchG) nachgeholt. 
 
Der Standort des Vorhabens liegt auf dem Gebiet der Gemeinde Schönewörde im Landkreis Gif-
horn. 
 
Gemäß Anhang 1 Nr. 8.1.3 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist für 
die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Beseitigung oder Verwertung fester, flüssiger oder 
in Behältern gefasster gasförmiger Abfälle, Deponiegas oder anderer gasförmiger Stoffe mit 
brennbaren Bestandteilen durch Abfackeln von Deponiegas oder anderen gasförmigen Stoffen, 
eine standortbezogene Vorprüfung gemäß § 7 Abs. 2 UVPG erforderlich. 
 
Dazu hat die Vorhabenträgerin Unterlagen für die Durchführung einer standortbezogenen Vorprü-
fung gemäß Anlage 2 UVPG vorgelegt. 
 
Diese nach den Vorgaben der Anlage 3 UVPG vorgenommene Vorprüfung hat ergeben, dass eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung für das o. g. Vorhaben nicht erforderlich ist. 
 
Die einzelnen Gründe für die Entscheidung können im anliegenden Prüfvermerk eingesehen wer-
den. 
 
 
Diese Feststellung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. Sie ist nach § 5 Abs. 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar. 
 


